
Delft (Niederlande) - Zwar liegt das "Beamen" von Gegenständen oder sogar Menschen noch in 

weiter Zukunft, doch der Transport von Daten von einem Ort an einen anderen ohne, dass diese den 

wirklichen Raum durchqueren müssen, ist nun niederländischen Wissenschaftlern gelungen. 

Entgegen der bisherigen Einschätzung vieler Wissenschaftler, dass das Beamen von Objekten den 

Gesetzen der Physik widerspreche, glauben die niederländischen Forscher zudem auch, dass in ferner 

Zukunft auch Menschen auf diese Weise von einem Ort zum anderen transportiert werden könnten. 

Wie das Team um Prof. Ronald Hanson von der Technischen Universität Delft aktuell im Fachjournal 

"Science" (DOI: 10.1126/science.1253512) berichtet, ist ihnen das tatsächliche Beamen von 

Information mit Hilfe der Quantenmechanik gelungen. 

In ihren Experimenten machten sich die niederländischen Forscher das Phänomen der sogenannten 

Quantenverschränkung zu Nutze. 

Einstein selbst traute seinen eigenen Vorhersagen dieser Verschränkung selbst so wenig, dass er von 

einer 'spukhaften Fernwirkung' sprach. Doch seither haben zahlreiche Experimente genau diese 

Wirkung der Verschränkung demonstriert. 

 


